
ca. 9984 m² Gelände
41 Wohnmobilstellplätze auf

Movin "G" round 
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best. Bäume/Sträucher
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Graben

Maßstab 1:500
20 m

Stromsäulen
25 m Radius eingezeichnet für sichere
Stromversorgung per Verlängerungs-
kabel

Graben
bestehend, umlaufend
als natürliche Einfriedung

Fußgängerweg
verengt auf ca. 2 m Laufbreite
für Fahrzeuge nicht passierbar

41 Stellplätze
Je 10 x 7 m in Rautenform (30°), an den Ecken 
mit Steinzeugplatten ca. 40 x 40 cm markiert, 
erlauben ausreichend Platz zum ausrichten der
Wohnmobile mit Seeblick, oder in alternative 
Richtungen und vermeiden, durch ihre 
großzügige Auslegung, zugleich ungewolltes, 
gedrängtes Stellen der Gäste. 
Die Offenheit des Geländes wird erhalten. 
Der Platz kann alternativ ohne Barrieren genutzt 
werden.

Gebäude Sanitäranlage
Sanitärcontainer, Müllentsorgung, Geschirrreinigung,
Ver- und Entsorgungsstation
Anschluss von Elektro- und Sanitärleitungen an 
bestehende Anschlüsse
überdacht, Dachneigung 15°, zimmermannsmäßige
Holzkonstruktion
Abstand zur "Grundstücksgrenze" >3m kann wegen
Zugang zur öffentlichen Toilette nicht eingehalten 
werden!

Rundholzzaun
ca. 120 m 

Laubbaum neu

Laubbaum neu

Laubbaum neu

2x Strauch/Hecke/kleinkroniger Baum neu

Brandschutzstreifen
Breite >5m 
sichert vor Brandausbreitung
Durchfahrtswege für 
Löschfahrzeuge und Verkehr

Die bestehende Bepflanzung durch natürliche
Bäume und Sträucher, entlang der Platzgrenze,
bleibt erhalten und wird durch das geplante 
Vorhaben nicht verändert, beeinträchtigt oder
entfernt. Diese hochwertigen, Grünbestände
entlang des Grabens werden also fortbestehen.

Der Graben selbst, der um das Gelände führt, 
bleibt ebenfalls unberührt, mit ausnahme des 
kleinen Bereichs um den Fußgängerweg, der 
angepasst werden muss, damit der Weg sicher
befestigt werden kann. In den natürlichen 
Raum wird somit so wenig wie möglich ein-
gegriffen. Von einer Negativauswirkung der 
geplanten Bebauung ist hier nicht auszugehen.

Die Stellplätze werden nur durch vier Stein-
platten eingegrenzt. Die dünne Rasenfläche 
wird nicht geschottert, gepflastert oder ander-
weitig für die Stellplätze überbaut.

Als Ausgleichsmaßnahmen, zum Eingriff in 
den Naturhaushalt durch die überbaute 
Fläche der Containerüberdachung,sowie zur
Förderung des Erholungswertes, werden vier 
einheimische Laubbäume neu angelegt. 
Gewählt werden Baumarten, die schon in der 
natürlichen Umgebung des Gebiets gefunden 
werden können. Ebenfalls werden vier Strauch- 
gewächse, Hecken oder wahlweise kleinkronige 
Bäume neu gepflanzt. Diese naturnahe Gestaltung 
stellt, vor Allem an der Südwestseite, eine 
deutliche Verbesserung der aktuell vorhandenen 
Grünflächen dar. Das Landschaftsbild des Plan-
gebietes wird somit erhalten und entlang des 
Bauwerks und der Einfriedung attraktiv erweitert.

Strauch/Hecke/kleinkroniger Baum neu

Laubbaum neu

Strauch/Hecke/kleinkroniger Baum neu

Zufahrt
Hauptzufahrt für Wohnmobile
6 m breit
durch Schrankenanlage gesichert
24 h befahrbar 

Ver- und Entsorgungskombination
überfahrbahr zur Entleerung der WC-Kasette,
Säule zur Frischwasserauffüllung

Entwurfsverfasser:

Maßstab 1:100 / 1:500

Konzeptplanung

Bauherr:
Dietrich Schmidt
Am Steinberger See
92449 Steinberg am See

Tel.:  09431 / 759242
Fax.: 09431 / 759244

Dietrich Schmidt Anlagenverwaltung

zur Vorstellung eines Wohnmobilstellplatzes/Kurzreiseplatzes mit 
41 Stellplätzen am Steinberger See, der Dietrich Schmidt An-
lagenverwaltung.

Gemarkung Oder
Gemeinde Steinberg am See
Landkreis Schwandorf

Datum 01.12.2018

17-11/0002/4
BV Wohnmobilstpl. Dietr. Schm. Anl.

Ansicht Nord-Ost

Dachneigung 15° 
erlaubt anwendung von Ziegeldachdeckung (alternativ Blech)

Ansicht Süd-Ost
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Best. Anschlüsse

der Gemeinde

Ver- und 
Entsorgungsanlage
überfahrbar, Bodeneinlass
inkl. Frischwassersäule 
zur Neuversorgung und 
Reinigungssäule zur Spülung
(Hygienische Trennung und 
Entsorgung von Brauchwasser)
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Unterstellplatz für Geräte und
Materialien. Überdachte Lagerfläche 
zur Nutzung für die Platzverwaltung.

Zaun ausgesetzt für Zugang zu
öffentlicher Toilette. Gering 
abböschendes Gelände kann durch 
Stufen oder anpassen der Ge-
ländeneigung überwunden werden.
Überdachter Bereich vor der 
Toilette ca. 1.50 m. 

Zaun

Es werden vier Container aufgestellt. Aufteilung der Container kann, je nach genauer Containergröße varieren, die Anzahl der Container ist jedoch fix. 
Die Zwischenwände werden aus Holzbrettern erstellt, um die einzelnen Bereiche ordentlich abzutrennen. Die Holzkonstruktion wird um die Container 
errichtet, somit sind diese nach dem Aufstellen nicht mehr mobil.

Die Größe und Art der Dachkonstruktion ist fix. Der Dachstuhl wird in einer zimmermannsmäßigen Holzkonstruktion erichtet.

Betonierte Bodenplatte u. Überdachung des Außenbereiches sorgen für Sicherheit bei jeder Witterung und Standsicherheit der Konstruktion.

Ein Sanitärcontainer, von außerhalb der Einfriedung ereichbar, dient als öffentliche Toilettenanlage. Die Beiden Sanitärbereiche bleiben somit 
hinsichtlichdes Zugangs und der Nutzer getrennt, profitieren jedoch beide von der Überdachung und können von den selben Anschlüssen versorgt 
werden.
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H/B = 594 / 841 (0.50m²)


